 Worte kommen und vergehen
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Manche Worte nie verhallen
gleich Steine die vom Gipfel fallen,
von Kante sie zur Kante springen
mit einem klirrend Ton erklingen.
---------------
Es sind oft Worte, die sich senken 
und danach unsere Sinne lenken,
und deren Inhalt dann mit Macht
nicht schlafen lässt uns in der Nacht.
----------------
Man kann die Lebenswucht erfahren
wenn man gereift in vielen Jahren,
gekostet tiefes Leid manch Freude
in unserem Leben zählen beide.
-------------

Die Worte sind es ihr Geleite
ob lieb ob bös an unserer Seite,
die hoffen lassen uns und bangen 
dann Herz du Sinne hält gefangen.
---------------
Gleich Baumstumpf oder altem Haus
sie zeigen uns des Lebens Lauf,
sie lenken führen Geist und Sinn
oft bis zum Lebensende hin.
--------------
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